
Stand Oktober 2016

Bedingungen zur Wasserentnahme
über Hydranten aus dem
Wasserversorgungsnetz der EWR GmbH
und Hinweis zur Schmutzwasserberechnung

EWR GmbH

www.ewr-gmbh.de

Neuenkamper Straße 81-87
42855 Remscheid
Telefon 0 21 91/16-4644
Telefax 0 21 91/16-84644
zaehlerservice@ewr-gmbh.de
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>> 1 Allgemeines / Recht zur Wasserentnahme

>> 2 Ansprechpartner

>> 3 Öffnungszeiten

(1) Die Entnahme von Wasser aus Hydranten im Wasserversorgungsnetz der EWR GmbH darf ausschließlich über ein Standrohr mit Wasser-
zähler und Systemtrenner, das mietweise auf Grundlage dieser Bedingungen von der EWR GmbH zur Verfügung gestellt wird, erfolgen.

(2) Der Kunde (im Folgenden „Mieter“ genannt) ist nicht berechtigt, das Standrohr auf einen Dritten zu übertragen oder einem Dritten zu
überlassen. Außerhalb des Wasserversorgungsgebietes der EWR GmbH ist der Einsatz des Standrohres ebenso unzulässig, wie der
Einsatz fremder Standrohre innerhalb des Wasserversorgungsgebietes der EWR GmbH.

(3) Die EWR GmbH liefert dem Mieter ein, der deutschen Trinkwasserverordnung entsprechendes, Trinkwasser.

(4) Die Verantwortung für die Einhaltung der Grenzwerte der Trinkwasserverordnung liegt beim Verwender oder sonstigen Inhaber einer
Wasserversorgungsanlage.
Bei Trinkwasserversorgungsanlagen, die an einem Hydranten angeschlossen sind, ist der Mieter maßgeblich für die Einhaltung der
Trinkwasserverordnung verantwortlich.
Maßgeblich hierfür sindAuswahl der Bauteile und Werkstoffe, Installation und Betrieb derAnlage.

Wasserversorgungsanlagen im Sinne der Trinkwasserverordnung sind:

• Anlagen, einschließlich des dazugehörenden Leitungsnetzes, aus denen auf festen Leitungswegen von Anschlussnehmern Wasser für
den menschlichen Gebrauch entnommen wird; verantwortlich ist hier die EWR GmbH.

• Anlagen der Trinkwasserinstallation, auch Schlauchleitungen und ortsveränderliche Anlagen, aus denen Wasser für den menschlichen
Gebrauch an Verbraucher abgegeben wird; verantwortlich ist hier der Mieter.

(5) Der Mieter ist zur Einhaltung der gültigen rechtlichen Bestimmungen und den allgemein anerkannten Regeln der Technik verpflichtet.
Im Besonderen verweisen wir auf:

• die Trinkwasserverordnung
• die entsprechenden Arbeitsblätter und Informationen des DVGW zur Trinkwasserinstallation (TrinkwV)
• die allgemeinen Hygienevorschriften
• die Unfallverhütungsvorschriften
• die Verkehrsvorschriften

EWR GmbH
N12 Messstellenbetrieb K2 Abrechnungsservice
Neuenkamper Str.81-87
42855 Remscheid
Tel: 02191-164644

Standrohre können nur innerhalb der nachfolgenden Öffnungszeiten im Zählerlager der

EWR GmbH
N12 Messstellenbetrieb
Neuenkamper Str.81-87
42855 Remscheid
Tel: 02191-164644
Mail: zaehlerservice@ewr-gmbh.de

abgeholt oder zurückgegeben werden.

Eine Änderung der Öffnungszeiten nach Ermessen der EWR GmbH bleibt vorbehalten.

das angegebene Konto (Punkt 4)

Technik Abrechnung
EWR GmbH

Neuenkamper Str.81-87
42855 Remscheid

Mail: zaehlerservice@ewr-gmbh.de Mail: abrechnung@ewr-gmbh.de

Montag bis Freitag von 07:15 – 10:00 Uhr

Voraussetzung für die Überlassung ist die Unterzeichnung des Mietvertrages durch beide Vertragsparteien sowie der Eingang der Sicher-
heitsleistung auf der EWR GmbH vor Abholung.
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>> 4 Sicherheitsleistung und Miete

>> 5 Schäden

>> 6 Wasserzähler

>> 7 Verkehrssicherungspflichten

(1)

(2) Die EWR GmbH ist berechtigt, Forderungen, die sich aus der Vermietung des Standrohres, der Lieferung von Wasser und eventuelle
Beschädigungen des Standrohres oder des zur Wasserentnahme benutzten Hydranten usw. ergeben, gegen die Sicherheitsleistung
aufzurechnen und den vollen Reparaturkostenersatz oder den Sachzeitwert zu fordern.

(3) Der Mieter hat eine Servicepauschale pro ausgegebenem Standrohr (auch bei Tausch nach Beanstandung durch Nichteinhaltung dieser
Bedingungen) zu bezahlen. Diese beträgt 40,00 € netto zzgl. des derzeit gültigen Umsatzsteuersatzes von 7 % = 2,80 €, gesamt 42,80 € brutto,
und wird von der EWR GmbH in Rechnung gestellt.

(4) Daneben ist eine Miete für das Standrohr von 1,00 € netto zzgl. des derzeit gültigen Umsatzsteuersatzes von 7 % = 0,07 €, gesamt 1,07 € pro
Tag brutto, zu zahlen und wird von der EWR GmbH in Rechnung gestellt.

(5) Das über das Standrohr entnommene Wasser wird unter Zugrundelegung der gültigen Fassung der “Verordnung über Allgemeine
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)“ BGBl. I S. 750, 1067 in ihrer jeweiligen Fassung, zu den jeweils gültigen
Allgemeinen Tarifpreisen der EWR GmbH abgerechnet.

(6) Der zum Zeitpunkt der Rechnungserstellung jeweils gesetzlich geltende Umsatzsteuersatz (derzeit 7%) wird in Rechnung gestellt.

(7) Alle Standrohre der EWR GmbH sind mit Systemtrennern ausgerüstet. Diese müssen jährlich von der EWR GmbH überprüft werden.

(1) Der Mieter eines Standrohres haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen für Schäden, die mittelbar oder unmittelbar durch den Betrieb des
Standrohres verursacht werden. Der Mieter stellt die EWR GmbH insoweit von sämtlichenAnsprüchen, auch Dritter, frei.
Schäden sind der EWR GmbH umgehend zu melden, beschädigte Standrohre sind sofort bei der EWR GmbH abzugeben.

(1) Der Wasserzähler darf weder gelöst noch gedreht werden und ist auf Anzeige zu überwachen. Ist der Wasserzähler (Zählwerk)
verschmutzt, defekt (Anlaufstern steht trotz Wasserentnahme) oder ist die Eichplombe beschädigt, muss der Mieter das Standrohr
unverzüglich an die EWR GmbH an ihren Betriebssitz zurückgeben.

(2) Ergibt sich bei derAblesung, dass der Wasserzähler nicht anzeigt, erfolgt eine Schätzung des Verbrauchs.

(3) Der Mieter kann bei berechtigtem Interesse eine Befundprüfung des Wasserzählers nach §39 des Mess- und Eichgesetz (MessEG)
beantragen. NachAbgabe des Standrohres ist dies ausgeschlossen.

(4) Bei einerAußentemperatur von weniger als 0°C ist die Benutzung des Standrohres untersagt.
Nicht benutzte Standrohre sind vor Frost zu schützen.

(1) Der Mieter übernimmt die Verkehrssicherungspflicht für das Standrohr, insbesondere im öffentlichen Verkehrsraum, deren Unterlassung zu
Schadenersatzansprüchen nach den §§ 823ff BGB führen kann.

Für die Anmietung eines Standrohres muss vom Mieter eine Sicherheitsleistung in Höhe von 500 € hinterlegt werden. Die Entrichtung der Sicher-
heitsleistung ist mindestens 3 Werktage vor Abholung auf das nachstehende Bankkonto zu überweisen.

Empfänger: EWR GmbH
Bank: Stadtsparkasse Remscheid
IBAN: DE 73 3405 0000 0000 0003 56
BIC: WELADEDRXXX

Vermerken Sie bitte unbedingt den Verwendungszweck "Sicherheitsleistung Standrohr" und ihren Vor- und Nachnamen bzw. den Firmen-
namen auf dem Überweisungsformular.

Das Hinterlegen der Sicherheitsleistung in Form einer Barzahlung oder durch Verrechnungsscheck wird nicht akzeptiert.
Eine Verzinsung der Kaution erfolgt nicht. Der Mieter stimmt dem zu.

Aus diesem Grund ist das Standrohr ohne besondere Aufforderung 10 Werktage vor Ablauf eines Mietjahres im Zählerlager der
EWR GmbH zur Ablesung und Überprüfung abzugeben. Sollte der Mieter das Standrohr nicht abgeben, ist die EWR GmbH
berechtigt, den Mietvertrag nach Aufforderung zur Rückgabe mit einer Frist von einer Woche fristlos zu kündigen und die
Herausgabe des Standrohres zu verlangen.
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>> 8 Hinweise zum Betrieb, Installation und Hygiene

>> 8.1 Aufstellen des Standrohres durch den Mieter

(1) Die Installation sollte vorzugsweise durch eine Fachfirma erfolgen.

(2) Die für eine weitere Verteilung verwendeten Leitungsmaterialien, Bauteile sowie Hilfs- und Betriebsstoffe (Dichthilfsmittel) dürfen die Qualität
des Trinkwassers nicht beeinträchtigen.

(3) Schläuche sollten beim Queren von Weg- und Straßenbereichen durch Schlauchbrücken vor Beschädigung geschützt werden.

(4) Hydranten müssen nach demAufsetzen des Standrohres klargespült werden.

(5) Die Verbrauchsleitungen sind vor der Inbetriebnahme zu desinfizieren und ab dem Hydrantenstandrohr mit ausreichender Fließgeschwindig-
keit zu spülen.

(6) Einzelne Leitungsteile sind sauber und fachgerecht zusammenzusetzen. Kupplungsstücke und Auslassventile müssen vor dem Anschluss
durch Einlegen in ein nach Trinkwasserverordnung zugelassenes und geeignetes Desinfektionsmittel, z.B. Natriumhypochloritlösung,
desinfiziert werden.

(7) Schlauchkupplungen dürfen nicht ungeschützt auf dem Boden aufliegen.

(8) Um Stagnationseffekte zu vermeiden bzw. gering zu halten, sind Schläuche mit möglichst kleinem Leitungsquerschnitt zu verwenden.

(9) Vor dem täglichen Betriebsbeginn sind oberirdisch verlegte, nicht geschützte Leitungen auf Beschädigungen zu überprüfen und der
Leitungsinhalt durch intensives Spülen mehrfach zu erneuern. Gegebenenfalls ist eine Nachdesinfektion erforderlich.

(10) Es ist ein permanenter Durchfluss in allen Leitungsteilen sicherzustellen.

(11) Informationen des DVGW zur Trinkwasserinstallation finden Sie im Internet unter www.dvgw.de/wasser/trinkwasser-installation/twin/

1. Hydranten gegenüber dem Straßen- und Fußgängerverkehr sichern.

2. Die unmittelbare Umgebung von Materialien, Baustoffen, Geräten und Fahrzeugen freihalten.

3. Kappendeckel und die unmittelbare Umgebung von Straßenschmutz säubern.

4. Festsitzende Hydrantendeckel vorsichtig durch leichte Schläge mit einem Hammer auf den Deckelrand lockern.
Wenn nötig, Nachhilfe durch Einführen des spitzen Endes des Schlüssels in derAushebenut am Kappenrand.

5. Hydrantendeckel amAushebesteg herausnehmen und seitlich drehen.

6. Klaue und Klauendeckel vom Schmutz befreien, dann erst den Klauendeckel abheben.

7. Dichtungsflächen an Klaue und Standrohrfuß mit weicher Bürste oder Lappen säubern.

8. Durch Linksdrehen des Hydrantenschlüssels die Hydrantenabsperrung langsam bis zum deutlichen, spürbaren Anschlag öffnen, sowie
den Hydranten durch das ausströmende Wasser spülen bzw. reinigen.

10. Auslaufventil des Standrohres ganz öffnen, damit beim Öffnen des Hydranten die Luft entweichen kann.

11. Durch Linksdrehen des Hydrantenschlüssels die Hydrantenabsperrung langsam bis zum deutlichen, spürbaren Anschlag öffnen, sowie
Hydranten und Standrohr durch das ausströmende Wasser entlüften

12. Abgangsarmatur des Standrohres schließen und ggf. Schläuche ankuppeln. Angeschlossene Schläuche dürfen nicht durch Kanalisation,
Abwasser- und sonstige verschmutzteAnlagen eingeführt werden.

13. Auslaufventile ganz öffnen. Entnahmemenge nicht über das Hydrantenventil regulieren, sondern dieses ganz geöffnet lassen.

14. Das Standrohr und dessen Anschlussschläuche dürfen keiner Zugbelastung ausgesetzt werden. Das Standrohr ist gleichmäßig zu
belasten.

Der Mieter hat folgendes zu beachten:

9. Standrohr mit nach unten geschraubter Klauenmutter in Klaue einführen und so lange nach rechts drehen, bis ein fester Sitz erreicht ist.
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>> 8.2 Abbau des Standrohres durch den Mieter

>> 9 Systemtrenner

>> Hinweis zur Schmutzwasserberechnung

>> 10 Haftung der EWR GmbH

>> 11 Sonstiges

Der Mieter hat beim Abbau folgendes zu beachten:

1. Auslaufventile des Standrohres ganz schließen und Schläuche abnehmen.

2. Hydrantenabsperrung mit Hydrantenschlüssel – bei leicht geöffnetemAuslaufventil zur Vermeidung von Überdruck – durch gleichmäßiges
Rechtsdrehen bis zum vollständigenAnschlag schließen.

3. Entleeren des Hydranten abwarten.

4. Standrohr durch Linksdrehen der Klaue lösen.

5. Klauendeckel einsetzen.

6. Straßenkappe durch Einlegen des Klappendeckels in den gesäuberten Kappenrand verkehrssicher schließen.

(1) Zum Schutz des Trinkwassers werden nur noch Standrohre mit Systemtrenner ausgegeben.

(2) Der Systemtrenner verhindert ein Rückdrücken, Rückfließen und Rücksaugen (Störfall) von verunreinigten Flüssigkeiten in das Trinkwasser-
netz.

(3) Im Störfall tritt aus dem Systemtrenner dauerhaft Wasser aus. Sollte dies der Fall sein, ist das Standrohr bei der EWR GmbH an ihrem
Betriebssitz zur Überprüfung abzugeben.

(4) Die Systemtrenner dürfen nicht geöffnet oder manuell von unten zurück gedrückt bzw. mit Werkzeug bearbeitet werden.

(5) Werden Beschädigungen am Systemtrenner durch manuellen Eingriff festgestellt, gilt Punkt 4.2 dieser Bedingungen.

Mit der Abrechnung des über das Standrohr entnommenen Wassers erhält der Mieter auch den Festsetzungs-/Heranziehungsbescheid
der Stadt Remscheid über die für die Entnahmemenge zu zahlende Schmutzwassergebühr. Auf Antrag kann die in Rechnung gestellte
Wassermenge, die nachweisbar verbraucht und somit der öffentlichen Abwasseranlage, Sammelgrube oder einem Gewässer nicht
zugeführt wurde, von der berechneten Abwassermenge abgesetzt werden. Der Antrag ist spätestens 14 Tage nach dem Erhalt des
Festsetzungs-/Heranziehungsbescheid bei der Stadt Remscheid – TBR – zu stellen.

Technische Betriebe Remscheid
Nordstraße 48
42853 Remscheid
Telefon: 02191 / 16-2840
Telefax: 02191 / 16-2710
Mail: info@tbr-info.de
Internet: www-tbr-info.de

(1) Die Haftung der EWR GmbH für die Wasserbelieferung richtet sich nach derAVBWasserV.

(2) Die Haftung der EWR GmbH für die Vermietung des Standrohres wird wie folgt beschränkt:
Die EWR GmbH haftet bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit für alle darauf zurückzuführenden Schäden unbeschränkt. Bei leichter
Fahrlässigkeit haftet die EWR GmbH im Falle der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit unbeschränkt.
Wenn die EWR GmbH durch leichte Fahrlässigkeit eine wesentliche Pflicht verletzt hat, haftet die EWR GmbH für darauf zurückzuführende
Sach- und Vermögensschäden, die sie bei Vertragsabschluss als mögliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter
Berücksichtigung der Umstände, die sie kannte oder kennen musste, hätte voraussehen müssen. Wesentliche vertragliche Pflichten sind
solche Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren
Einhaltung der Vertragspartner vertraut oder vertrauen darf. Die Haftung der EWR GmbH für alle übrigen Schäden ist ausgeschlossen.
Die Haftung aufgrund zwingender Vorschriften ( z.B. Produkthaftungspflichtgesetz) bleibt unberührt. Die Haftungsbegrenzungen und
-ausschlüsse gelten auch zugunsten der Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen der EWR GmbH.

(1) Sollte eine oder sollten mehrere Klauseln unwirksam sein oder werden, so verpflichten sich die Vertragsparteien, statt der unwirksamen
Klausel eine dem wirtschaftlich Gewollten möglichst nahe kommende, rechtlich aber wirksame Klausel zu vereinbaren. Gleiches gilt im Falle
einer regelungsbedürftigen Lücke. Die Rechtswirksamkeit der übrigen Vereinbarungen wird von einer Unwirksamkeit einzelner Klauseln nicht
berührt.

(2) Die EWR GmbH nimmt, wegen der Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag, an keinem Verbraucherstreitbeilegungsverfahren teil.

Die Rechtswirksamkeit der übrigen Vereinbarungen wird von einer Unwirksamkeit einzelner Klauseln nicht berührt, § 139 BGB wird ausge-
schlossen.
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Abbildungen Trinkwasserstandrohre (ohne Wasserzähler)

Trinkwasserstandrohrer
mit 2 x Systemtrenner BA DN 20 Geka-Kupplung

Trinkwasserstandrohrer
mit 2 x Systemtrenner BA DN 40 Geka-Kupplung

Trinkwasserstandrohrer
mit Systemtrenner BA 1 x DN 20 und 1 x DN 40

Geka-Kupplung
Anbauverteiler 4fach

für Trinkwasserstandrohre
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